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Über 50 Jah-
re Freiwilli-
genarbeit –
dafür wurde
Roswitha
Peier mit dem
ersten «Prix En-
gagement Ol-
ten» ausgezeich-
net. Seit 1973 engagiert
sie sich in der Region Ol-
ten in Vereinen, Kirchen
und sozialen Institutio-
nen. Bis heute unter-
stützt sie unter anderem

das Aktivie-
rungsteam
des Marien-
heims in

Wangen bei
Olten sowie das
Alters- und Pfle-
geheim Stadt-
park Olten bei

der Gestaltung von Frei-
zeitangeboten sowie im
Besuchsdienst. Mit ihrem
Engagement setzt sie ein
starkes Zeichen für ge-
lebten Gemeinsinn.

ROSWITHA PEIER,
GUTE SEELE

FELMYS WELT

Welches Wort beschreibt Sie
besser als jedes andere?
Herzensmensch. Weil ich versuche,
Menschen mit Respekt, Wärme und
Offenheit zu begegnen.
Was hätten Sie mit 18 gern
gewusst?
Dass nicht immer alles perfekt sein
muss.Man darf Fehler machen – oft sind
sie die wertvollsten Lehrmeister.
Was möchten Sie noch entdecken?
Nochmehr von derWelt, aber vor allem
noch mehr über mich selbst. Ich glaube,
man hört nie auf zu wachsen.
Was haben Sie in den letzten
drei Jahren gelernt?
Dass auch ich Grenzen habe. Früher
wollte ich immer für alle da sein – heute

weiss ich jedoch, dass man zuerst auf sich
selbst achten muss.
Was haben Sie in den letzten zehn
Jahren verlernt?
Es allen recht machen zu wollen.
Wovon wünschen Sie sich mehr in
Ihrem Leben?
Zeit. Fürmeine Familie, für spontaneMo-
mente und für alles, was ohne Termin-
kalender passiert.
Und wovon weniger?
Hektik und unnötigen Druck.
Wie lautet Ihr Lebensmotto?
Dankbarkeit macht das Leben reicher.
Und nie aufgeben.
Womit tun Sie sich schwer?
Nein zu sagen – obwohl ich darin immer
besser werde.

Welchen Traum haben Sie
sich erfüllt?
Eine Familie zu haben und gleichzeitig
meinen Beruf mit Leidenschaft ausüben
zu dürfen.
Welche Rolle spielt der Zufall in
Ihrem Leben?
Eine grosse. Manche Begegnungen kann
man nicht planen – und genau sie ver-
ändern alles.
Wann sind Sie am liebsten allein?
In der Natur. Dort tanke ich Kraft und
finde wieder zu mir selbst.
Was würden Sie tun, wenn Sie
keine Angst hätten?
Noch mutiger neue Wege einschlagen.
Welchen Moment Ihres Lebens
werden Sie nie vergessen?
Die Geburt meiner Töchter. Kein Erfolg
kommt diesem Gefühl nahe.
Was ist wichtiger in der Liebe: fest-
halten oder loslassen?
Zu wissen, wann man was tun muss.
Wahre Liebe bedeutet manchmal beides.
Wer hält bei Ihnen zu Hause die
Fernbedienung in der Hand?
Ehrlich? Meistens die Kinder.
Fällt es Ihnen schwer,
Verantwortung abzugeben?
Ja. Ich bin perfektionistisch. Aber ich
habe gelernt, dass Vertrauen auch be-
deutet, loszulassen.
Was fürchten Sie mehr: Scheitern
oder Erfolg?
Weder noch. Ich fürchte eher, Chancen
nicht genutzt zu haben.
Welches Tier möchten Sie sein?
Ein Adler – frei, mit Weitblick und der
Fähigkeit, über den Dingen zu stehen.
Welche Superpower hätten Sie
gern?
Menschen Hoffnung schenken zu kön-
nen – genau im richtigen Moment.
Was wird überschätzt?
Perfektion. Das Echte bleibt am Ende
viel länger in Erinnerung.
Was ist für Sie ein kleines
Wunder?
Wenn meine Kinder lachen. Diese Mo-
mente erinnern mich jeden Tag daran,
was wirklich zählt.
Welche Frage würden Sie sich
selbst niemals stellen?
«Was wäre gewesen, wenn…?» Ich
schaue lieber nach vorne als zurück.

Im Juni 1972 entstand dieses Bild von Mani Matter bei einem Fotoshooting für die Schallplatte «Ir Ysebahn». Nur wenige Monate
später kam er bei einem Autounfall ums Leben. Am 4. August wäre der Berner Chansonnier 90 Jahre alt geworden. Mit Liedern

wie «I han es Zündhölzli azündt», «Dr Eskimo» und «Hemmige» prägt Mani Matter die Schweizer Musikszene bis heute.

Christa Rigozzi, 43, ist Moderatorin, Unternehmerin
und ehemalige Miss Schweiz (2006). Die Tessinerin
ist verheiratet, Mutter von Zwillingsmädchen und
zählt zu den bekanntesten TV-Gesichtern in der
Schweiz.

…CHRISTA RIGOZZI. Die Moderatorin und
Unternehmerin nutzt Chancen, statt verpassten
Möglichkeiten nachzutrauern, akzeptiert
ihre Grenzen und findet Halt in ihrer Familie.
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RÜCKSPIEGEL — MANI MATTER


